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Konzell/Gallner. Am Pfingst-
montag, 10. Juni, findet das tradi-
tionelle Gallnerbergfest der Sekti-
on Konzell des Wald-Vereins statt
auf dem Hof der Gallnerbauernfa-
milie Urban. Um 10 Uhr feiert
Pfarrer Werner Gallmeier, Stall-
wang, einen Gottesdienst vor der
Kirche, der von der „Konzeller
Blasmusik“ musikalisch mitge-
staltet wird. Das weltliche Fest
schließt sich an, um die Bewir-
tung mit Speis und Trank küm-
mert sich die Sektion um Vorsit-
zenden Sepp Sterr. − rs

Am Pfingstmontag
Bergfest am Gallner
Traditionsfest des Wald-Vereins KonzellRegen. Der Naturpark Bayeri-

scher Wald lädt zusammen mit
der Privat-Sternwarte Werner
Wimmer in Regen zu einer weite-
ren Veranstaltung im Rahmen des
Interreg-Projekts „Lichtver-
schmutzung – gemeinsame Lö-
sungsansätze“ ein. Am Freitag, 7.
Juni, können Interessierte sich in
der Sternwarte von Werner Wim-
mer die aktuellen Sternbilder er-
klären lassen und den Jupiter mit
seinen vier größten Monden be-
obachten.

Die Projekt-Koordinatorin im
Naturpark, Dr. Julia Freund, wird
einen kurzen Überblick über die
Problematik der Lichtverschmut-
zung geben. Da der Platz vor Ort
beschränkt ist, kann die Veran-
staltung nur mit einer begrenzten
Zahl an Teilnehmern stattfinden.
Wer teilnehmen möchte, sollte
sich bis heute, Donnerstag, 6. Ju-
ni, 12 Uhr, beim Naturpark Baye-
rischer Wald unter 3 09922/
802480 anmelden.

Die angemeldeten Teilnehmer
treffen sich am Veranstaltungstag

um 22 Uhr auf dem Parkplatz des
Berggasthofs Hinhart in Regen.
Parkplätze stehen auch in der
Hofbauerstraße zur Verfügung.

Der Naturpark will im Rahmen
des Projekts „Lichtverschmut-
zung“ in der Öffentlichkeit ein Be-
wusstsein für die Problematik
schaffen und der Lichtverschmut-
zung entgegenwirken. Zusam-
men mit dem tschechischen
Lead-Partner, der Umweltorgani-
sation Aktivity Pro, sowie ver-
schiedenen Projektpartnern, zu
denen auch die Sternwarte in Re-
gen zählt, finden in der Projekt-
laufzeit 2019 bis 2021 verschiede-
ne Infoveranstaltungen statt.

Die Termine der diesjährigen
Veranstaltungen sowie Informa-
tionen zur Lichtverschmutzung
und dem Projekt finden sich auf
der Homepage des Naturparks so-
wie im Jahresprogramm. Geför-
dert wird das Projekt von der Eu-
ropäischen Union aus dem Pro-
gramm ETZ 2014 – 2020, Interreg
V A Bayern – Tschechische Repu-
blik. − bb

Sterne sehen mit und ohne
Lichtverschmutzung

Naturpark lädt in die Sternwarte Regen ein

Regen. Die evangelische Kir-
chengemeinde plant für Freitag,
14. Juni, eine Fahrt zu den Rainba-
cher Evangelienspielen in Ober-
österreich. Die Aufführung in
Rainberg in der Nähe von Schär-
ding beginnt um 15 Uhr. Abfahrt
in Regen an der evang. Kirche ist
um 12 Uhr, in Rainbach ist noch
Zeit zum Essen bzw. zur Einstim-
mung auf die Vorführung.

Nach „Johannes – der Rufer in
der Wüste“, nach „Zeichen und
Wunder“, nach „Passion“ bildet

Fahrt zum Evangelienspiel
„Das Grab ist leer“ den Abschluss
der neutestamentarischen Tetra-
logie Zauners. Behandelt werden
die Ereignisse zwischen Ostern
und Pfingsten, und damit steht
die Auferstehung, das geheimnis-
vollste Mysterium, das die christ-
liche von den beiden anderen mo-
notheistischen Religionen unter-
scheidet, im Mittelpunkt.

Rückkehr nach Regen ist gegen
19 Uhr. Anmeldung im Pfarrbüro
unter 3 09921/2229 oder per E-
Mail: pfarramt@regen-evange-
lisch.de. − bb

Regen. „Schuifest“, mit diesem
Lied, das Andreas Kroner eigens
für das Fest geschrieben hatte, er-
öffnete die Schulband der Mittel-
schule Regen unter der Leitung
von Lehrer Gerhard Paternoster
das diesjährige Schulfest der Mit-
telschule Regen. Nach der Begrü-
ßung der zahlreichen Gäste und
Ehrengäste durch Konrektor And-
reas Weiherer, darunter auch Re-
gens Bürgermeisterin Ilse Oswald
sowie Stadtpfarrer Ludwig Lim-
brunner, sorgten Chor, Schul-
band und eine Mädchentanz-
gruppe mit einem internationa-
len Lied- und Tanzrepertoire für
ein buntes Programm auf der
Bühne.

Dabei begeisterten vor allem
die beiden Gesangstalente Mag-
dalena Ertl und Aurela Krasniqi
mit ihren Darbietungen das Pu-
blikum. In ihrem Grußwort stellte
Schulleiterin Ulrike Ebner zu-
nächst einige Kommentare zum
Schulfest in den Raum: „Müss ma

da hin gehen? Is des Pflicht?“ oder
„Was, a no am Samstag!“ An-
schließend ging sie auf den Wert
eines Schulfestes ein für die ge-
samte Schulfamilie ein und erläu-
terte dabei geschickt, warum ein
Schulfest eine wirklich gute Sache
ist, denn neben der Möglichkeit
der ungezwungenen Begegnung
zwischen Lehrern, Eltern und
Schülern ist es vor allem schön zu
sehen, mit welchem großen Enga-
gement und welcher Freude die
meisten Schülerinnen und Schü-
ler hier bei der Sache sind.

Wichtig war der Schulleiterin
auch das Motto des Schulfestes
„Bayerisches Fest mit internatio-
nalen Zutaten“. Nach Bayern kä-
men auch viele Menschen, die in
ihrem Land verfolgt, durch Krieg
vertrieben werden oder unter den
schlechten Lebensbedingungen
leiden müssen, so die Schulleite-
rin. Auch die Regener Mittelschul-
Gemeinschaft sei mittlerweile
sehr bunt, Schüler aus 16 anderen
Nationen von vier verschiedenen

Kontinenten kommen hier täglich
zusammen. „Dennoch bleiben
wir eine bayerische Schule und
pflegen unsere Werte, unsere Tra-
ditionen, unser Brauchtum. Aber
wir lassen uns gerne bereichern
durch internationale Zutaten.“

Aus welchen Ursprungslän-
dern die Schülerinnen und Schü-
ler der Regener Mittelschule kom-
men und wie diese ein bayeri-
sches Fest bereichern, das konn-
ten Besucher im Rahmen des
Schulfestes erkunden. Dazu wa-
ren im Pausenhof und im Schul-
haus zahlreiche Möglichkeiten
von den Schülerinnen und Schü-
lern geschaffen worden. So gab es
neben Stationen wie Schafkopfen,
Nägel schlagen, Brezen schnap-
pen auch einen Stand mit einem
Länderquiz, einen Bairisch- und
einen Arabisch-Sprachkurs sowie
viele bayerische und internatio-
nale Spezialitäten. − bb

16 Nationen feiern zusammen
Bayerisches Fest mit internationalen Zutaten an der Mittelschule

Drachselsried. Musik-Kabarett
mit einem bayerischen Original –
der bayerische Kabarettist Vogel-
mayer tritt auf seiner Tour „15
Jahre Vogelmayer“ am Samstag,
13. Juli, mit seinem neuen Kaba-
rettprogramm beim 1. Drachsels-
rieder Hinterhof Kulturabend auf.
Beginn ist um 20 Uhr, Einlass um
17 Uhr. Im Rahmenprogramm
spielt die Band „Outofbayern“.
Karten gibt’s bei Trachtenwuid in
Drachselsried.

Mit seinem bereits fünften Pro-
gramm steht der Vogelmayer wie-
der auf den Bühnen des Frei-
staats. Dort ist er schon seit 15
Jahren „dahoam“ und fühlt sich
sichtlich wohl. Daher präsentiert
der aus Funk und Fernsehen be-
kannte Niederbayer sein sehn-
süchtig erwartetes Jubiläumspro-
gramm. Es besticht mit einer un-
terhaltsamen Mischung aus Gau-
di, Gesellschaftskritik und unver-
kennbarer Liebe zur Heimat.

Ein Geheimtipp ist der Vogel-
mayer schon lange nicht mehr.
Mit fast tausend Auftritten hat er
sich quer durch Bayern und dar-
über hinaus in die Herzen seiner

15 Jahre Vogelmayer
Zuhörer gespielt und viele treue
Fans gewonnen. Ein kurzweiliger
und unterhaltsamer Abend ist mit
dem Vogelmayer garantiert. Ob
sich der Abend zum typischen
Kleinkunst- oder gemütlichen
Wirtshausabend entwickelt,
hängt oft vom Publikum und dem
Liedermacher selbst ab – kein
Abend ist wie der andere mit dem
niederbayerischen Barden. Eines
ist sicher: Der Vogelmayer hat im-
mer neue Geschichten, Lieder
und Witze im Gepäck, die er sei-
nen Zuhörern präsentiert.

Mit Kleinkunst für Hirn, Herz
und Humor ist beim facettenrei-
chen Programm für jeden etwas
dabei.

Ob er nun mit seinem Hit „Da-
hoam“ seinen Zuhörern aus den
Herzen spricht, vom „schwarz
weißen Ritter“ singt und damit
die Lachmuskeln des Publikums
strapaziert, mit politischen Lie-
dern den Mächtigen der Welt or-
dentlich die Meinung geigt oder
besinnliche Töne anschlägt, der
Unterhaltungswert des zweistün-
digen Programms ist stets auf ho-
hem Niveau. Selbst wenn der Hu-
mor von Zeit zu Zeit derb und
schwarz ist, werden Ausflüge „un-
ter die Gürtellinie“ nicht zu sehr
ausgedehnt. Mit Gedichten und
Sprüchen aus seinem aktuellen
Buch „Gaudi zum Beruf machen“
sorgt der Niederbayer während
des Kabarettabends für Abwechs-
lung. Seine fast schon legendären
Zwischentexte und Anekdoten
sorgen bei den Zuhörern für ver-
gnügliche Heiterkeit.

Charmant und bodenständig –
so kennen und lieben seine Zuhö-
rer den Vogelmayer. Mit viel Witz
und Humor und stets vollem Kör-
pereinsatz und Hingabe begeis-
tert er immer wieder. Er ist ein
bayerisches Original, das man live
erleben muss. − vbb

Musik-Kabarettist auf Jubiläumstour

Langdorf. Ganz besonderen
Unterricht haben die Kombiklas-
sen 1 / 2a und 1 / 2 b erlebt: Im
Rahmen des Heimat- und Sach-
unterrichts zum Thema „Stoffe
und Energie“ besuchten die Schü-
ler die Feuerwehr Langdorf.

Die Kinder erfuhren dort von
Kommandant Ludwig Sperl und
dem stellv. Kommandanten Mar-
tin Kagerbauer sehr viel Interes-
santes. Als erstes erklärte Kom-
mandant Sperl den Kindern an-
schaulich den Aufbau der Feuer-
wehr. Seit 1879 gibt es die Freiwil-
lige Feuerwehr Langdorf, die mit
dreißig bis fünfzig Einsätzen pro
Jahr allerhand zu tun hat. Der
Kommandant schärfte den Kin-
dern die Notrufnummer 112 ein.

Gerade der Rauch ist das Ge-
fährliche bei einem Brand, wes-
halb man aus dem Zimmer raus
muss und sich nicht verstecken
darf. Wie schnell sich ein Feuer
ausbreitet, erlebten die Kinder in
einem Versuch. An der Leinwand
war ein Bub zu sehen, der in sei-
nem Zimmer den Papierkorb ent-
zündete.„Ohne die Gegenwart
von Erwachsenen mit Feuerzeug
oder Ähnlichem zu hantieren, ist
für euch grundsätzlich verboten“,
mahnte Ludwig Sperl.

Nun bekam eine Schülerin die

Aufgabe, mit einem Eimer genü-
gend Wasser zu holen, um den
Brand löschen zu können. Als die
Schülerin mit dem zur Hälfte ge-
füllten Eimer zurückkam, brannte
das Zimmer des Buben an der
Leinwand schon lichterloh. Die
Schüler verstanden, wie sinnlos es
ist, selber zu löschen. Sofort Hilfe
holen und die Feuerwehr anrufen,
ist die einzige Option.

Nach einer Stärkung mit Wurst-
semmeln, Obst und Wasser oder
Apfelschorle ließ Kommandant
Ludwig Sperl die Kinder am Ver-
suchstisch schätzen, welche Stof-
fe brennen, und machte die Probe
aufs Exempel. Die Kinder beka-
men von Martin Kagerbauer das
neue Feuerwehrauto LF 20 sowie
die Ausrüstung eines Feuerwehr-
mannes vorgestellt. Ganz beein-
druckt zeigten sie sich, was alles
an Werkzeug und Gerät in so ei-
nem Auto steckt – und dann pas-
sen auch noch 2000 Liter Wasser
hinein! Kagerbauer zeigte die
schwere Ausrüstung eines Atem-
schutzträgers, Sperl demonstrier-
te im Garten, welche Explosion es
gibt, wenn ein Fettbrand mit Was-
ser gelöscht wird. Schließlich er-
klärten die beiden Feuerwehr-
männer an der Schule die Ret-
tungswege. − bb

Was tun, wenn’s brennt?
Grundschüler zu Besuch bei der Feuerwehr

Regen/Ruhmannsfelden. Seit
dem 17. Jahrhundert sind die Fär-
ber und Blaudrucker der Familie
Fromholzer in Niederbayern
nachweisbar, anfangs in Vilsho-
fen, dann in Straubing und
schließlich in Ruhmannsfelden
im Bayerischen Wald. Immer sind
sie auf der Suche nach neuen
Mustern und Färberezepturen.
Auf ihren Wanderschaften als Ge-
sellen kommen sie bis nach Kö-
nigsberg oder Lugano.

In den 1870er Jahren wandern
einige Fromholzers gar nach
Amerika aus. Doch stets wird der
Familienbetrieb weitergeführt
und mit allen Betriebsgeheimnis-
sen an die nächste Generation
übergeben. Druck- und Färbe-
techniken kommen und gehen,
die Fromholzers bleiben ihrem
Handwerk treu, bis heute. Josef
Fromholzer, Jahrgang 1926, ist in-
zwischen einer der letzten Meis-

ter seines Standes. 2018 wurde die
jahrhundertealte Technik der
Stoffveredelung mit Blaudruck in
die Unesco-Liste des Immateriel-
len Kulturerbes der Menschheit
aufgenommen.

Im Niederbayerischen Land-
wirtschaftsmuseum kann man
von 7. Juni bis 8. September in die
über 375-jährige Geschichte der
Färberwerkstatt Fromholzer ein-
tauchen und sein blaues Wunder
erleben. Anhand von Dokumen-
ten, Objekten, Handwerksgerät-
schaften und erläuternden Video-
stationen lernt man neben der Fa-
milientradition auch die Kunst
des Färber- und Blaudrucker-
handwerks im Wandel der Zeit
kennen. Ein Rahmenprogramm
und museumspädagogische An-
gebote runden die täglich geöff-
nete Ausstellung ab. Weitere Infos
unter www.nlm-regen.de und un-
ter www.fromholzer.de. − bb

Das blaue Wunder
Ausstellung über Färberei Fromholzer

Bodenmais. Vor Ort hat sich
der Bau-, Umwelt- und Infra-
strukturausschuss (BUI) über die
geplanten Asphaltierungsmaß-
nahmen im Jahre 2019 informiert.
Bei der Besichtigung der Ortsstra-
ßen wurden von der Verwaltung
die Abschnitte vorgestellt, bei de-
nen eine neue ganzflächige Deck-
schicht die wirtschaftlichste Lö-
sung darstellt. Dass die vorgese-
henen Asphaltierungsmaßnah-
men „budgetmäßig möglich
sind“, betonte Bürgermeister Joa-
chim Haller in der nachfolgenden
Sitzung.

In Angriff genommen wird der
Lehmgrubenweg (ab Bahnhofs-
weg bis Ärztehaus), die Bahnhof-
straße (Hüttenbrücke bis Kuhbrü-
cke) und die Rechenstraße (Bahn-
übergang bis Birkenweg mit Ent-
wässerung). Etliche Maßnahmen
nach vorheriger Umsetzung und
Fertigstellung von bestimmten
Baumaßnahmen wie Breitband
bei Klause (ab Scharebenstraße
bis Kreuzung eventuell verbrei-
tern), Lärchenweg (von Haus-
nummer 31 bis Hausnummer 34(,
Barbarastraße (nach Brücke bis
Ende) wie Stromleitung bei Re-
chensöldenweg bis Klinik und
Obere Jahnstraße sowie Wasser-
leitung bei Rißlochweg ab Wenzl
sind auch im laufenden Jahr ein-
geplant.

Das gemeindliche Einverneh-
men erteilte das Gremium der be-
antragten Erweiterung des Bal-
kons an einem Wohnhaus im Lär-
chenweg, dem Neubau von vier
Doppelcarports als Überdachung
für Stellplätze in der Rechenstra-
ße und dem Antrag auf Vorbe-
scheid zum Neubau eines Ferien-
hauses mit Garage in Unterloh-
wies sowie dem Neubau eines
Einfamilienwohnhauses mit Dop-
pelgarage im Ambrosweg und
dem Bau eines Einfamilienwohn-
hauses am Silberberg. − wm

Neue Decken
für die Straßen

Die Gallnerkirche. − Foto: StelzlKommt nach Drachselsried: der
Vogelmayer.

− F.: Vogelmayer/Schaffrath

Löschfahrzeuge und Atemschutz-Ausrüstung bekamen die Schüler im
Langdorfer Feuerwehrhaus vorgeführt. − Foto: K. Hackl

Schülerinnen der 6. Klasse betreuten das internationale Buffet, das beim
Schulfest aufgebaut war. Das Thema Schafkopf wurde im Klassenzimmer
der Klasse 7a in praktischen Übungen vertieft. − Fotos: Mittelschule
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